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Georges-Köhler-Allee

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

http://ad.informatik.uni-freiburg.de
mailto:ottmann@informatik.uni-freiburg.de
mailto:edelkamp@informatik.uni-freiburg.de
http://www.informatik.uni-freiburg.de
http://www.uni-freiburg.de


1 Ideales Hashing

Beim idealen Hashing wird angenommen, daß n Daten
in einem Speicher mit m Plätzen eingefügt werden,
keine Löschungen vorgenommen worden sind und alle
Konfigurationen von n besetzten und m� n

unbesetzten Speicherplätzen die gleiche
Wahrscheinlichkeit 1=

�
m

n

�
besitzen. Sei Pr die

Wahrscheinlichkeit, daß beim der erfolglosen Suche
genau r Plätze getestet werden müssen, dann gilt:

Pr =

( �
m�r

n�(r�1)

�
=
�
m

n

�
für 1 � r � m

0 r > m

Begründung: Die ersten r � 1 Plätze sind besetzt, der
r-te Platz ist frei. Auf den restlichen m� r Plätzen
können die weiteren n� (r � 1) besetzten Plätze
beliebig verteilt sein.
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Erwartete Anzahl von Tests
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= (m+1)=(m� n+1) � m=(m� n)

= 1=(1� �) = 1+ �+ �2+ �3+ : : :
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Durchschnittliche Anzahl Inspizierte

Plätze
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mit H(m) = 1+ 1=2 + 1=3+ : : :+1=m � lnm:
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